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oo ^enmgfMfe ildme. cO
©ott* id) nur einen îonfenbftcl non jenen (Summen,
2)te nnd) ber ïiber fpenben ölte 3aljr' bie ganj gefdjeibten Seute,

Unb flfib* man mir auaj nur ben miHionften Söo^en,

Sen man im 9îatfjfaal iötjrlidj moffafnrt burd) fdjöne SReben,

©ob' bie ,,UmfaH§''berrtdjerung 5 Sotrê per Slffen,
5>cn mon ertönt bei mandjem frommen 2cmperänsler,
D fönnt' id) einen 2tjeil 311 meiner 23örfe fugen
SSom ©elb, womit bie ^OHfingêfriegêbcpefdjen bic SQSûûrîjcit

brod)ten,

äßürb' einen 2tjeil mon mir je ou§ bem ©djranï gewahren,
2>en bie Äofftcre bor ber 5ieif gcwötjnlidj in gutem Staube

juriitfloffen,

ßöttnf tdj Perftdjerte ©otcl§ mein eigen nennen,
2>ie, wenn bic Soifon nidjt rentirt, fo gerne ob redjnen mödjten,

©ötf tdj, wie greiburg, ©elb, womit fein fromm ©ewiffett
2lm fedjênubjwonjigften int Seebcjirï be-fdjeiben Skrwenbung trof,
©ött' einen 9îubel idj, fo oft bem ßjaar, bem Ijoljcn,
î>te 9îil)iliften ftetê baâ Jîaifcrpoar be nebijircn,
Unb fönnt' tdj eine Sftarï ju meinen ©unften budjen,

So oft bie îïobifalctt 58iëntortfâ ©ààrdjen loben,

ftönnf idj beim Sottofpicl midj einmal glfttflidj preifen,
28te Satan tu bic Srufj' bem ©eijfjalê pflegt $u bepouiren:
25onn Ijätt' idj ©elb wie ßttglanb, Sljimboraffo=©aufcn,
llnb fpradj' wie c'ö : 2öa§ ïoft't bie 2ßelt, idj will fte amterjren

oi^ Deutschland, ^tp
Die Radikalen Munkel und Richter liegen dem Bismarck schwer

auf dem Magen, denn wenn der Munkel nicht munkelt und der Richter
nicht richtet, so wechseln sie ab und der Munkel richtet und der Richter
munkelt.

Die spanische Regierung will in England wieder eine Anzahl

Fregatten bestellen, doch befürchtet letzteres, dass bei der jetzigen Ebbe
die Schiffe nicht flott werden.

OO Viktoria. cO
Viktoria, Viktoria,"

So schreibt ihr der Khédive,
Dein Chartum liegt
Und Gordon ist gefangen!"

Wie haisst?
Viktoria, Viktoria,"

Der Mahdi wird s 0 rufen :

Ich hab' gesiegt
Und Gordon wird gehangen!"

So haisst

SBiêmard ift fein Jeinb ber greffe, er forgt im ©egcntheil ganj gehörig

für ben 3) rud berfelben.

OO Die Braunschweig-Erbeii. CO
Die dankbar-edle Geneva, sie trauert,
Dass Er, der zweite Braunschiveig, sie vergessen.
Obwohl sie nicht auf seinen Tod gelauert,
Sie hütt' doch gern sein Weniges besessen.

Des Ersten schönes Gold hat leider nicht gedauert.
So gut er's meint' mit seinem Testamente

Es war der theure Schatz gar bald vermauert
Und gar verflicht an seinem Monumente.
0 Cumberland, wie viele Millionen
Hat Dir der Hohe Sel'ge hinterlassen
Kannst Du das himmelhohe Glück recht fassen,
So komm nach Geneva, bei uns zu wohnen
Und denW an uns, kommst Du auch einst zum Sterben,
Dass von uns flieh' der Holm: -»Die Braunschweig-Erben

SMft Tu auch nicht gerabe Stlationalratb, fo braud)|t Tu Tid) barum

bod) nicht an'ê 53 öde fdjiefeen ju geroötnten.

feutlUton.
fum $firdjer ^Ijeaferjußitäum. ^(6in ïroum.)

llnb ftebe ba, ber ©eift ergriff mich bei ber Stirnlode, bie fchon jiemlicb

rüctroärtg ftfjet unb führte mid) an eine Stätte, fo ba tjeifeet: Obere 3aune/
benn bie jioilifirte SBelt hört ba auf unb baë Obmannamt fängt an. Unb

inbem mid) ber ©eift in bie Seite ftiefe, fpradj er mit fürchterlicher ©timme:

©djau an, 50 3afjre ftehet biefer Saften SBaë baft Tu getban, bamit

iljr 3ürd)cr nicbt fürber aufgelacht toerbet, roenn ihr eure ©tabt 2tmmat=

2tfben Ejeifeet?"

3d) aber mertte, bafe er mid) für eine Slrt ÏSerfonififation beê spiritus
luricensis halte, mottle mid) alfo nidjt lumpen laffen unb toanbte fcbüdjtern ein :

3e nun, beffer ein fleineê %v)eaiei ooll, alê einen neuen Sjalaft teer,

mie bie SBaêler unb ©enfer !"

Ta fdjrie er mit noch entfefelicherer ©timme: Schau h'"!" Begann

ba atêbatb ein 3U9 û"3 ber hin'"" Ttjüte neben bem ©d)murgerid)t hetauê

ju roimmetn, bafe mir bie §aut }d)auberte, alê menn bioerfe Bazillen barauf

geflebêt roürben. ©tattlidje ÜJtänner fd)lid)en gebeugten £aupteë baher, eine

üppige grau aud) barunter, Stilen aber hinge« bie §ofentafdjen ber grau

natürlich bie SRodtaidjen in einem erbarmungeroürbigen 3uftû«bc hfrauë

unb um jeben heulte ein G!jor oon Srebitoren. Taë roaren eure Tireftoren!"

fnurrte rjöfjnifcrj ber neue Virgil. SBer ift nun ooll, roer roar ooll ?" 3a,
Berehrtefter," ftotterte id) oergroeiflungêDolt, am Snbe - bie ©tabt ift bod)

nur flein. SBer foll benn baê ïheater füllen? SBir ftnb ein fparfameê

Soif."
Ta applijirte mir ber ©eift einen Badenftreid), ber nidjt oon fd)Ied)ten

(SItern roar unb liefe mid) ein neueë ©efidjt fd)auen. 3d) fah Bürger, junge

unb alte, benen ber SDtagen nid)t oon ju roenig ßffen rumpelte unb id) fah

Bürgerinnen, benen ber 3iüden nidjt oon ju roenig ©toff am bleibe modelte

unb fte jeigten alle SBitthêhauê Toiletten Sonjertbillet Babetur

Bereinêbeitragê 3afe Stobiftinnen - 9tecbnuna.cn, aber für baê ThtQIcr

ftanb SRidjtê barauf. Itnb alë ber Tränger jum Uebetflufe fragte: fiennt
ihr biefe £>auê?" Ta riefen bie Taufenbe im G>hor: Sftur oon aufjen!"

.giabt itjr nun ©elb ober nidjt?" fuhr er midj an. illê midj bir ©üft

nun biê in bie Siefen meineë leeren SSortemonnaieë erbleichen iah, hatte er

jroar Sülttleib mit mir, aber beunod) bejdjämte er mid) burd) ein neireä

©ifidjt. de ttjürmten ftd) eine 9teil)e ©etbrollen oor mir auf, eine ghinjenber

al» bie anbere unb er fpradi: Siehe, bae habt ihr jum 35au oon Jttrdjin

aufgebracht feit 50 3aferen- roohin Stiemanb geht! Siehe, baë tollen eud)

Straften, bie Stiemanb betritt! Siehe, ba? roarb legirt für Stiftungen, bie

Dliemanb nüfeen! Siehe, baê foftet ber Shrenroein, ber îîienianben erfreut!

©iehe, baê toften eudj bie Sîotare, bie Dliemanb fontrollirte !" £ör auf!"
bat id) oerroirrt, fo bafe 3enet fa^ 'd) fei nidjt fo Siner unb roollte mich

erheitern, ©tülpte alfo ben Saften um, roie eine ilrcbe îîoab unb fpradj:

Siehe, roaê in ben 50 3a&ten brin paffut ilt!" îtlêbalt) fdjrooll eê brin

roie eine SBaffcrfluth unb rodj nadj Salj, 2:aê ftnb bic Thtänen, bie brin

gerocint roürben, aber meift Tmb fte altern Tatumê." îrauf trampelte eë

brin, roie roenn jaljlloje Bataillone matfdjirten. Taë ftnb bie SSerêfûfee, bie

man brin umgebracht hat-" Hlêbalb ertönte ein infernalifdjeê ©iguitfée.

Taê finb bie SRoten, roeldje man fallen tiefe." Sann murmelte es cnbloë :

3d) hQb' fte ja nut auf bie Schulter getüfet. Tas ftnb bie Unterhaltungen

hinter ben ßouliffen." 3d) aber fürdjtete, er roütbe rociterc 3"bi?trettonen
begehen, inbem er meiner Tiêtretion ju oitl jutraue unb bat ihn aufzuhören.

Ta heulte er: Glenber, ohne Teinen einfältigen SBunjd) hätte idj bas Tljeater

auf bem jRopf ftehen laffen unb bie 3uro)er müfeten roohl ober übel ein

neueë bauen. 3etit bleibt'ê beim Sitten." Sdjroabbë ftülpte er eë roieber

um. 3$ ertoad)te unb richtig eë roar beim Sitten geblieben,

Verunglückte Keime.

Hätt' ich nur einen Tausendstel von jenen Summen,
Die nach der Tiber spenden alle Jahr' die ganz gescheidten Leute,

Nnd gab' man mir auch uur den millionsten Batzen,

Den man im Rathsaal jährlich massakrirt durch schöne Reden,

Gäb' die Umfalls"verstcherung 5 Sons per Affen,
Den man ertappt bei manchem frommen Temperänzler,
O könnt' ich einen Theil zn meiner Börse fügen
Vom Geld, womit die Toukingskricgsdepeschen die Wahrheit

brachten.

Würd' einen Theil man mir je ans dem Schrank gewähren.

Den die Kassiere vor der Reis' gewöhnlich in gutem Staude

zurücklassen.

Könnt' ich versicherte Hotels mein eigen nennen.

Die, wenn die Saison nicht rentirt, so gerne ab rechnen möchten.

Hätt' ich, wie Freiburg, Geld, womit sein fromm Gewissen

Am sechsilndzwauzigsten im Seebezirk be- scheiden Verwendung traf,
Hätt' einen Nnbel ich, so oft dem Czaar, dem hohen.

Die Nihilisten stets das Kaiserpaar be nediziren.
Und könnt' ich eine Mark zu meinen Gunsten buche».

So oft die Radikalen Bismarck's Häärchen loben.

Könnt' ich beim Lottospiel mich einmal glücklich preisen.

Wie Satan in die Trnh' dem Geizhals pflegt zu deponiren:

Dann hätt' ich Geld wie England, Chimborasso-Haufen,

Und spräch' wie es : Was kost't die Welt, ich will sie annexiren

vis liaàikàlon Runkel und Rick ter liegen àsm Bismarck seiiver
auk àsm klagen, ckenn veno äer Nunke! nickt munkelt unà àer kìiekter
nickt ricNtet, so veeoselo sie ad unà àer lVluukel riciitst uuà àer kicliter
muukelt.

Ois sxauiscuv Regierung vill in Lnglanà vviscker eine ^nzabl
Fregatten bestellen, àoek bekürcbtot letzteres, àass bei àsr jetzigen L k b e

àis Lebikke nient klott vsràsn.

(D^D Viktoria. (KD
Viktoria, Viktoria/

80 sotrrsidt inr àor Unoclive,
Dein (Nartum lisZt
Ilnà Oorâon ist AstanKSn!"

V/io lraisst?
Viktoria, Viktoria/

Osr Natrcli >vircl s 0 rutsn :

loli dab' KösisAt
Uncl Ooräon vircl AsnaiiAön!^

80 naisst!

Bismarck ist kein Feind der Presse, er sorgt im Gegcntheil ganz gehörig

für den Druck derselben.

dXD vis Li'àUULàvôiss-IIriigu. (1^^)
Die à^/coa^-e^e l?enevK, sie ^aue»'^
Dass A»', cîe»' sîveà D/'^tt^sc/uveis', sie ve^c/esse»!.
Oôu.o/îì' sie >îic/iê cl?c/' sei»ZM ?oci Aeêatte^,
Ke /ttitt' cioc/t Aö^n sei»» ^enic/es oesesseiî.
Des Z>s<en säöwes l?oêci /î»< êeicie»' nicM c/ecinue><.

Ko Aît< eà »îei»î<' >«i< seinem ?es^cime»î^e

As îoa»' cie»' âeîo'e Kc/ècà c/a>- oaêci re^ttatte^^
l?»îci A»»' ve^/iic^ê â seinem àiîîtme»î^6.
k) Om»oe»'î'cliîá', tt>ie vieêe Miêêio»îen
//a< Di»- à //à Kei'</s /iià^assen /
^ottMÂ Dî^ às /«'«êmâo^e 6êi«ck ^ecV^ /c^z^^
Ko ^:o«êm nttc/i (?Meva, oei îms ^ îvoàen
Dnci <ie»î/>'' a» ît»îs, /comms/ Dî« ei?î.Â ^?cm Kerben,
Dass vo»?- î«?is /^ie/t' àe?- //o^i?.- »Die D>'tttt»sc/?U'eic/-A»c>6?î

Bist Du auch nicht gerade Nationalrath, so brauchst Tu Tich darum

doch nicht an's Böcke schießen zu gewöhnen.

KeuiUeton.

^ Zum Zürcher Theaterjubiläum.
(Ein Traum.)

Und siehe da, der Geist ergriff mich bei der Stirnlocke, die schon ziemlich

rückwärts sitzet und führte mich an eine Stätte, so da heißet: Obere Zäune,
denn die zivilisirte Welt hört da auf und das Obmannamt sängt an. Und

indem mich der Geist in die Seite stieß, sprach er mit sürchterlicher Stimme:

Schau an, 50 Jahre stehet dieser Kasten Was hast Tu gethan, damit

ihr Zürchcr nicht sürder ausgelacht werdet, wenn ihr eure Stadt Limmal-

Athen heißet?"

Ich aber merkte, daß er mich für eine Art Personifikation des Spiritus
luricenà halte, wollte mich also nicht lumpen lassen und wandle schüchtern ein :

Je nun, besser ein kleines Thealer voll, als einen neuen Palast leer,

wie die Basler und Genfer!"
Ta schrie er mit noch entsetzlicherer Stimme: Schau hin!" Begann

da alsbald ein Zug aus der hintern Thüre neben dem Schwurgericht heraus

zu wimmeln, daß mir die Haut schauderte, als wenn diverse Bakzillen darauf

geklebst würden. Stattliche Männer schlichen gebeugten Hauptes daher, eine

üppige Frau auch darunter, Allen aber hingen die Hosentaschen - der Frau

natürlich die Rocktaschen in einem erbarmungswürdigen Zustande heraus

und um jeden heulte ein Chor von Kreditoren. Tos waren eure Direktoren!"

knurrte höhnisch der neue Virgil. Wer ist nun voll, wer war voll?" Ja,
Verehrtcster," stotterte ich verzwciflungsvoll, am Ende - die Stadt ist doch

nur klein. Wer soll denn das Theater füllen? Wir sind ein sparsames

Volk."

Da applizirte mir der Geist einen Backenstreich, der nicht von schlechten

Eltern war und ließ mich ein neues Gesicht schauen. Ich sah Bürger, junge

und alte, denen der Magen nicht von zu wenig Essen rumpelte und ich sah

Bürgerinnen, denen der Rücken nicht von zu wenig Stoss am Kleide wackelte

und sie zeigten alle Wirthshaus Toiletten Konzerldillet Badekur

Vereinsbeitrags Jaß Modistinnen - Rechnungen, aber sür das Theater

stand Nichts darauf. Und als der Tränger zum Uebeifluß sragte: Kennt
ihr dieß Haus?" Da riesen die Tausende im Chor: Nur von außen!"

Habt ihr nun Geld oder nichl?" suhr er mich an. Als mich dcr G.isl

nun bis in die Tiesen mcines leeren Portemonnaies crbleichen iah. hatte er

zwar Mitleid mit mir, aber dennoch beschämte er mich durch ein neue.?

Gesicht. Es lhürmte» sich cine Reihe Gelinotte» vor mir aus, eine glänzender

als die andere und er sprach: Siehe, das habt ihr zum Bau vo» Kirchcn

ausgebracht seit 5V Jahren, wohin Niemand geht! Siehe, das kosten euch

Straßen, die Niemand betritt! Siehe, das ward legirt sür Stistungrn, die

Niemand nützen! Siehe, das kostet der Ehrenwcin, dcr Niemanden ersrcul

Siehe, das kosten euch die Notare, die Niemand kontrollirte !" hör aus!"
bat ich verwirrt, so daß Jener sah, ich sei nicht so Einer und wollte mich

erheitern. Stülpte also den Kasten um, wie eine Archc Noah und sprach:

Siehe, was in den 50 Jahren drin passirt ist!" Alsbald schwoll es drin

wie eine Wasserfluth und roch nach Salz. Tas sind die Thränen, die drin

geweint wurden, abcr meist sind sie ältern Datums." Traus trampelte es

drin, wie wenn zahllose Bataillone maischirten. Tas sind die Vcrssüße, die

man drin umgebracht hat." Alsbald ertönte ein insernalisches Gcauitsche.

Das sind die Noten, welche man sollen licß." Dann murmelte es cndlos :

Ich hab' sie ja nur aus die Schulter geküßt. Tas sind die Unterhaltungen

hinter den Coulissen." Ich aber fürchtete, er würde weitere Indiskretionen

begehen, indem er meiner Diskretion zu vül zutraue und bat ihn aufzuhören.

Da heulte er: Elender, ohne Deinen einfältigen Wunsch hätte ich das Theater

aus dem Kops stehen lassen und die Zürcher müßten wohl oder übel ein

neues baue». Jetzt bleibt's beim Altcn." Schwabbs stülpte er es wicdcr

um. Ich erwachte und richtig es war beim Alten geblicben.


	Verunglückte Reime

